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Em. Prim. Univ.-Prof. Dr. Meinhard Kneussl
41. Jahrestagung der Österreichischen Gesellschaft für Pneumologie (ÖGP) im Überblick
Lunge unterwegs – Reise, Sport, Rehabilitation, Lunge in Extremsituationen 
Dem Motto der Jahrestagung „Lunge unterwegs – Reise, Sport, Rehabilitation, Lunge in Extremsituationen“ gemäß werden nationale und internationale Experten* im Rahmen der 41. Jahrestagung der Österreichischen Gesellschaft für Pneumologie (ÖGP) vom 5. – 7. Oktober in Innsbruck beleuchten, was die Lunge in Extremsituationen – beim Bergsteigen in großen Höhen, beim Fliegen, beim Tauchen, bei Extremsport oder auch im Weltall leisten muss. Aber auch, wenn man nicht so hoch oder tief hinaus will, kann die Lunge Extremsituationen ausgesetzt sein. Im Rahmen der Pressekonferenz stellte ÖGP-Präsident Univ.-Prof. Dr. Meinhard Kneussl Themenschwerpunkte des diesjährigen Kongresses der österreichischen Lungenfachärzte, zu dem rund 800 Experten erwartet werden, vor.
 „Wir haben heuer Innsbruck als Tagungsort gewählt, da die Landeshauptstadt Tirols als zentraler Knotenpunkt im Westen Österreichs die Möglichkeit bietet, die Nachbarregionen – Südtirol, Schweiz und Süddeutschland – bestmöglich einzubinden. Denn uns ist nicht nur der interdisziplinäre, sondern auch der internationale Austausch ein wichtiges Anliegen“, so em. Prim. Univ.-Prof. Dr. Meinhard Kneussl, Präsident der ÖGP und emeritierter Vorstand der 2. Medizinischen Abteilung mit Pneumologie, Wilhelminenspital Wien, Medizinische Universität Wien. Und weiter: „Doch nicht nur der Austausch auf internationaler und überregionaler Ebene ist uns ein zentrales Anliegen, sondern auch die interdisziplinäre Zusammenarbeit. Und so ist es mittlerweile Tradition, dass die Jahrestagung in Kooperation mit der Österreichischen Gesellschaft für Thoraxchirurgie (ÖGTC) durchgeführt wird.“ 
Auch dieses Jahr konnten wieder hochkarätige, nationale und internationale Experten* als Referenten gewonnen werden, die neueste Erkenntnisse und Ergebnisse rund um das Tagungsmotto „Lunge unterwegs“, sowie „Kernthemen“ der Lungenfachärzte wie COPD, Allergie und Umwelt, Asthma, Cystische Fibrose, Rehabilitation, Pulmonale Hypertension, Interstitielle Lungenerkrankungen und Lungenkrebs aus verschiedenen Perspektiven präsentieren werden. 
Extrembergsteiger Peter Habeler wird Eröffnungsrede halten
Das Motto der Tagung lautet „Lunge unterwegs“ und am Kongress wird auch beleuchtet werden, was die Lunge in Extremsituationen – beim Bergsteigen, Fliegen, Tauchen, beim Sport und auch beim Reisen leisten muss und was man dabei zu berücksichtigen hat.
Passend zu diesem Motto und auch zum Veranstaltungsort wird der österreichische Extrembergsteiger Peter Habeler die Eröffnungsrede halten. Der gebürtige Tiroler wurde durch die Erstbesteigung des Mount Everest ohne zusätzlichen Sauerstoff in einer Zweierseilschaft mit Reinhold Messner 1978 berühmt. „Das, was die beiden damals gemacht haben, stellt natürlich eine Extrembelastung für die Lunge dar. Doch auch bei uns ‚Normalsterblichen‘ wird die Lunge mitunter Extremsituationen ausgesetzt“, führte Kneussl aus.
Lunge und Reisen
„Gerade das Thema Reisen wird zunehmend von Relevanz für uns Lungenfachärzte – nicht nur Gesunde, auch Menschen mit beispielsweise COPD, also chronisch obstruktiven Lungenerkrankungen, oder Asthma wollen reisen. Und es gibt auch immer mehr ältere und alte Menschen, die in ihrer Pension reisen wollen, deren Lunge aber beeinträchtigt ist. Was aber bedeutet das? Sie alle setzen ihre Lunge besonderen Anforderungen aus: Flugreisen und Umweltbedingungen in den bereisten Ländern, die die Lunge mitunter stark belasten, gehen damit einher. Wir Ärzte sind gefordert, die Menschen im Vorfeld richtig zu informieren und über mögliche Gefahren für die Lunge aufzuklären, sie darauf vorzubereiten und im Anlassfall richtig zu diagnostizieren und zu behandeln“, so der Lungenexperte. 
Lunge und Umwelt
„Lunge in Extremsituationen“ heißt aber auch unabhängig von Sport und Reisen, dass sich dieses Organ an veränderte Umweltbedingungen anpassen muss. Denn die Lunge ist ein „Umweltorgan“, ist also Umwelteinflüssen unmittelbar ausgesetzt. Kneussl: „Welche Auswirkungen es durch den Klimawandel bereits gibt und welche wir zu erwarten haben, zeigen die aktuellen Auswertungen der LEAD-Studie, einer großangelegte Langzeitstudie zur österreichischen Lungengesundheit, die auf der Tagung vorgestellt werden.“ Aber auch neue Erkenntnisse zu Allergien und Asthma, die Wichtigkeit der Lungengesundheit von Kindern und die Auswirkungen von Lungeneinschränkungen in der Kindheit auf den Erwachsenen und seine Lebenserwartung werden Themen der Tagung sein. 
Lunge und Krebs
Das Tagungsmotto „Lunge unterwegs“ bezieht sich auch darauf, dass die Forschung „in Bewegung“ ist. Ein gutes Beispiel dafür sind die Entwicklungen in der Therapie des Lungenkarzinoms. Hier gibt es Durchbrüche, an die man vor ein paar Jahren nicht zu denken gewagt hätte. Moderne zielgerichtete Therapien und die Immuntherapie können heute viel früher, gezielter und erfolgreicher eingesetzt werden und ersparen bereits vielen Patienten die belastende Chemotherapie.
Interdisziplinäre Orientierung der ÖGP
Kneussl: „Unser Kongressorganisationskomitee hat wie immer die spannendsten Forschungsthemen herausgesucht und ein – wie ich meine – hochinteressantes Kongressprogramm zusammengestellt. In diesem Zusammenhang sind wir sehr stolz darauf, als Gesellschaft für Pneumologie eine wirklich interdisziplinäre Orientierung zu verfolgen, um so auch die anderen medizinische Berufe – wie z.B. die Pflege oder die Atemphysiotherapeuten, die so wichtig sind im Zuge der Betreuung von chronisch kranken Menschen – mit einzubeziehen und auch praxisnahe Themen zu beleuchten.“
Das wissenschaftliche Programm ist klar praxisorientiert ausgerichtet: Ein besonderer Fokus ist stark auf den Nachwuchs gerichtet. Sowohl für Studierende als auch für JungärztInnen in Ausbildung gibt eine Reihe von speziellen Veranstaltungen im Rahmen des Kongresses.
Kneussl abschließend: „Ich freue mich schon auf eine spannende, gelungene Tagung in meiner Heimatstadt Innsbruck!“
3. Oktober 2017

* Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wurde im Text auf eine gendergerechte Schreibweise verzichtet. Sofern nicht anders vermerkt, gelten alle Bezeichnungen sowohl für Frauen als auch für Männer.

Weitere Pressetexte zu Themen des Kongresses finden Sie laufend aktualisiert unter: www.ogp.at/category/presse/medienaussendungen
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